
SCNHer IC Michael Hochschild) WITrd ihnen In politökonomische, kulturelle und kirchliche Lage
der Aat bescheinigt, S1e könnten E{WwAas WI1e der ON und n  icklung In den letzten Jahr
»/Zukunftslaboratorien kirchlichen (‚estaltwan- zehnten itisch beleuchtet
dels« bilden Insgesamt wird den gels |Jer Jurist udwig amMoVIC stellt IM Vor:
ichen (;emeinschaften würdigt, dass S1e WOTT Ringels Diagnose INn den uellen kultur:
e1Inem duUSgewOgeNEN Verhältnis VON Institution politischen Zusammenhang und WEeIS auch auf
Uund Charisma würden WÄährend ein1ıge erireuliche Veränderungen hin Der Hi
alle eiträge inren Stellenwer ZUT Verlebendi STOTIKer Hubert TIsUan oibt einen aspekt:
guNng der Kirche hervorheben, wird inr Hinein: eichen IC In die sellschaftlichen und
WIrken In die (‚esellschaft e11s mehr, e11ls wenl- kulture Eentwicklungen der etzten Jahr-
gerI DZW. überhaupt N1IC angesprochen. 1er zehnte ans eorg apototz betrachtet
Mag auch e1n Unterschie: zwischen den VeTl- SETE VON Machern, achtgier und EZ0OiSMUS De
schiedenen geistlichen Gemeinschaften herrschte Gesellschaft als Psychiater und PSYy:
estehen Alle Beiträge verbleiben csehr stark auf utDesorgt: »  1e Neurose Uund
der programmatischen ene mmer wlieder die Verdrängung noch viel mehr. Und WIT aDen
wird aps ohannes Paul zıtert, der den NEeuU- NIC dazugelernt« (S 50) eier Jurrini stellt In

geistlichen (‚emeinschaften eine WiC  ige  e seinem ıUSChHen aYy e1ne tief greifende De
un  10N TÜr die (‚esamtkirche zugesprochen humanisierung durch e1ne wachsende Konkur
hat. Die uphorie über die In innen gemachten [eNZ- und Neidkultur Test: »  1€e aktuellste Aus
kerfahrungen e1Nes lebendigen auDens schlägt gabe des Menschen 1St das Monster«
In den eitragen STar. uUrCc dass e1n selbst: S 54) er Historiker urt Scholz en gels
1USCNEes Befragen der eigenen Programmatik voll und 1splelsre1ic. über das verbpreitete »Be:
und TaxIls e1Nn wenig kurz omMm agen In der Unkultur« (Sigmund eud) nach

Norbert Mette, ortmun Behagen 1M Antisemitismus, In Servilität, In der
Verdrängung faschistischer Vergangenheiten.
Der Beitrag VON Max Friedrich über Kechte des

adoyer fur eıne erotische Kindes entspricht leider N1IC dem Niveau des
Kultur des Zusammenlebens Buches Über den /ustand der Kir:

che SCNreli der Journalist eier aWlOWSKY. Rin:
Angela Rıngel (Hg.) gels Analyse erweist sich als hochaktue eute
Osterreichs verwundete Seele 1st e1n yvertikales Schisma« zwischen ()ben und
20 Jahre nach IWIN Ringel nten ausgeprägt: Der Selbstzerstörung der ka
ı1en Krenmayr CNHheriau D FAl 2005, tholischen Autorität kontrastiert das Mündig-
ebunden, 160 Seiıten, 9 90 ur werden des Volkes (‚ottes Aspektreich edenkt
Vor U ahre veröffentlichte Erwin nge den der Politologe Anton elinka Ringels politische
vieldiskutierten Bestseller »  1€e Österreichische Psychologie, die TÜr e1ıne Integration der GE
eele« 1es nahm se1ne Witwe Z  Z Anlass, den gensäatze eren Ve  ngung STe Der
vorliegenden Sammelband IM amen der Stif- chter Udo es10N1 heleuchtet die UuIbruche
Lung Erwin gel nstitut herauszugeben. In elf der KTl  politik TUNO Kreisky und De
Artikeln, gestaltet VON qualifizierten Wissen: Sschrei die zunehmende Zerstörung dieser Er
schaitern, werden die sozlalpsychologische, rungenschaften MC die egierung CNUSSE
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y»Ursachen des Fremdenhasses« ist die ErSst: ydperrigkeit« und Direktheit, die in  Z nach NIS:
veröffentlichung e1nNes Vortrages VON Ringel torischen (Quellen und nach seinen Werken U
1993) ngagı heleuchtet eTr das destruktive rade TÜr eute zukommen eginn des 11MSs
Zusammenspiel VON Fremdenhass und Selbst: sSTe das (‚ewittererlebnis Luthers, das ihn 7U  S

Nass 1NSs WAaT die OÖsterreichische eele e1ne Eintritt Del den Augustinereremiten In DE

prä und kulturträchtige ischung vleler wegl, Ende sSTe die Rückkehr Nilipp Me:
Völker S46 jetzt allliell verantwortungs- lanchtons, der ihm VO  Z Alit dem Keichstag A10)
(0)N2 Ol  er VOT der »Umvolkung«. gela elegten »Augsburger Bekenntnis« Herichtet. Da
ge] charakterisiert IM » Nachwort« Erwin Ringels ZWISCAHeN zeig sich die Entwicklung artın
engaglerte Österreichische eele treffend »Sein Luthers VO  Z innerkirchlichen eiormer AA  S Re:
£1S WaT humanistisch, se1ıne eele christlich Ormator SOWI1Ee VO  > seInem strengen ater
und se1in erz SOZ1A1« (S 5Z) Und S1e S1e auch Leidenden Uund Verzweifelnde Z  3 den anadiı
»Hofnungsträger«: Das SiNd jene enschen, die genNn ott LTOLZ al gegens  en tfahrun:
sich dem Zeitgeist trotzend »M kreativem genNn In den Mittelpunkt sSe1INeSs theologische:
Denken und großem Engagement für den Mit: Denkens Stellenden
mMmenschen e1INSetIZEN« SSS [)ie eiträge die: Wie der Zeitraum VON 25 ahren, den der
SsEes anregungsreichen Buches verstehen sich als Film In rund ZWE1 tunden darstellt, nahe legt,
ädoyer für e1nNe eroUusche Kultur 1n alle ere1- bedarf 65 apper und eindringlicher Szenen,
chen des Lebens Sie w"chten sich destruk: welche die des RKeformators [Nar-

eren Uund verdeutlichen teilweise folgen Bil-t1ve NneuroUusche lendenzen e1Nes expansıven
kaffgier-Kapitalismus, die das und die LE der Uund Ereignisse In e1ner Art yStichwortasso

bendigkeit der Menschheitsfamilie MAaSsSS1ıV De Z1all0ON« aufeinander. 0 Luthers OmiIianhr
drohen 1M ahr 151 1en Deispielsweise eginn des

Alfred Kırchmayr, Wıen dazZu, den ungen ONC MI1t den /ustän:
den INn der wigen Uund den Uuswüchsen
des Ablasshandels konfrontieren Die

ılmtipp Widerständen durchgeführt Beerdigung 21Nes

Jugendlichen, der Su1izid hat, INn Wit-
Luther enberg und die redigt | uthers verdeutlichen

2003) 21 mın Kernaussagen der Iutherischen Rechtfertigungs-
egie Eric Till; Buch amlılle homasson , Bart (jJavı-
Yarı, Darsteller: Joseph FIienNNEeS, Alfred Molına, Bruno Tre VO  3 Gott, der N1IC auf die Verfehlungen,
Ganz, ona  an ır eier StINOV, Clalre LOX, Uwe ondern auf den (Glauben der enschen achtet
Üchsenknecht, enjamın Sadler, Mathiıeu Carriere

und der sich innen In eSsus Christus
Inen »  9 gefälligen Martin-Luther pra gungslos zuwende Nach diesen kindrücken
senuer 1ese Produktion, die sich miIt dem wecNnNse der Film eichsam die »yPerspektive«.
Reformator SEeNAUEI mit seinen Lebens und Die Einführung 1TO01amo0 Aleanders Del aps
Wirkensjahren zwischen 505 und 530 dUus: Le0 Ure araına IThomas Gajetan zeig die
einandersetzt. amı Dietet S1E Ans: 1tuallon In der römischen urıe aufl,
lichkeiten die Konventionen des (Genres aber auch In der Person Cajetans die Inner-

»Spielfilm« und dessen Erfolgsaussichten katholische Hofnung au eiormen SOWI1E Rah
Martin er verlier aber auch teilweise jene mendaten der allgemeinen politischen 1a0n
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